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Vorkommen des Stahlblauen Grillenjägers Isodontia mexicana im
Sommer 2018 in Südostbayern

von Josef H. REICHHOLF

Mitte Juli 2018 fiel mir in unserem Garten 
in Neuötting/AÖ eine große schwarze Grab-
wespe auf, die auf Pflanzkästen und Beeten 
herumsuchte. An markanten Merkmalen stell-
te ich, abgesehen von der blauschwarzen 
Färbung des gesamten Körpers einschließlich 
der Beine, einen auffällig langen, leicht auf-
wärts gebogenen „Stiel“ (Petiolus) fest, der 
den walzenförmigen, eher stumpf auslaufen-
den Hinterleib vom Bruststück (Thorax) trennt. 
Dieses schien bei schrägem Lichteinfall auf-
grund feiner Behaarung hell zu schimmern. 
Die über dem Körper zusammengelegt getra-
genen, ihn überragenden Flügel glänzten dun-
kel. Ihre Färbung war so intensiv, dass sich 

der von ihnen verdeckte Hinterleib von oben 
nicht erkennen ließ. Der Petiolus war am bes-
ten bei Betrachtung von der Seite zu sehen. 
Fotografierversuche misslangen leider, weil 
mich die beiden Grabwespen, eine zweite 
bemerkte ich in der Nähe, nicht nahe genug 
herankommen ließen. Nach einigen Minuten 
flogen sie davon. Eine schien etwas länglich 
Dünnes zu tragen. Was, das sah ich nicht 
genau genug. Der Abflug der anderen Wespe 
entging mir. Meine Versuche, die Art zu identi-
fizieren, verliefen zunächst erfolglos. 

Das änderte sich, nachdem ich den Artikel 
von BURTON et al. (2019) im Septemberheft 
2019 der ‚Entomologischen Zeitschrift’ sah. 



94

Sofort war ich überzeugt, dass es sich bei den 
schwarzen Wespen vom Juli 2018 um den 
Stahlblauen Grillenjäger Isodontia mexicana 
gehandelt haben musste. Aussehen, Größe 
und Verhalten passten ganz genau. Und auch, 
dass es sich um eine wärmebedürftige Art 
handelt. Denn der Sommer 2018 war sehr 
warm und trocken, phasenweise geradezu 
mediterran. Nun suchte ich im Bestimmungs-
buch über Grabwespen (BLÖSCH 2012) gezielt 
nach und stellte fest, dass die Art darin bereits 
behandelt ist. Isodontia mexicana war erst-
mals 1998 in Deutschland festgestellt worden, 
und zwar bei Tübingen. Inzwischen gibt es 
zahlreiche Funde (BURTON et al. l. c.), die sich 
vom Oberrhein- und Neckargebiet bis Schles-
wig-Holstein erstrecken. Auch für Bayern lie-
gen Nachweise aus dem Münchner Raum 
(HOPFENMÜLLER 2016 und 2018), bei Augs-
burg und in Nürnberg (WELTNER 2017) vor. 
Für Österreich gibt es Funde aus Salzburg 
und dem Südosten des Landes. Diese Ver-

breitung spiegelt jedoch mehr die Verteilung 
von Entomologen wider, die auf solche Insek-
ten achten, als die wirkliche Ausbreitung die-
ser aus Mexiko stammenden Grabwespe. Die 
Feststellung in Neuötting fügt sich bestens ein 
ins Gesamtbild. Im August 2018 und im ver-
gangenen Sommer 2019 gelang es mir jedoch 
nicht, sie wieder zu finden. Der Stahlblaue 
Grillenjäger nistet nicht im Boden, sondern in 
Löchern und röhrenartigen Höhlungen, in die 
Grashalme als Baumaterial eingetragen wer-
den. Die Brut wird mit Heuschrecken und Gril-
len versorgt, daher die deutsche Bezeichnung 
Grillenjäger. Beim Vorkommen in Nordbaden 
(BURTON et al. l. c.) waren offenbar Mecone-
ma-Eichenschrecken die Hauptbeute. Die 
Südliche Eichenschrecke Meconema meridio-
nale kommt seit Jahren auch in unserem Gar-
ten vor und hüpft nicht selten ins Haus. Eine 
passende Nahrungsgrundlage war also gege-
ben. 
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